
 

                                     Hof-Jäger 
Mitteilungsblatt der Jägerschaft Hof e.V. im BJV 

 

Dezember 2015                                                                           2015 Ausgabe 4  

 

 

 
(Quelle: Schmuckdeel.de) 

 
 

           Wir wünschen 
 Frohe Weihnachten und ein 
       gesundes neues Jahr   



Glückwünsche 
 

Januar 
 

07.01. Thomas Geupel 60 Jahre 
19.01. Hubert Süß 50 Jahre 
 

Februar 
 

18.02. Michael Bader  80 Jahre 
23.02. Arthur Rießbeck 80 Jahre 
 

März 
 

22.03. Walter Wolfrum 75 Jahre 
 

Brauchbarkeitsprüfung 

Unter Leitung unseres Hundeobmanns Volker 
Knörnschild beabsichtigen wir wieder einen 
Hundekurs zur Erlangung der jagdlichen 
Brauchbarkeit durchzuführen. Hierzu findet am 
Freitag, den 04.03.2016, um 19.00 Uhr, in unserem 
Vereinsheim ein Informationsabend statt. Die 
Teilnehmer treffen sich anschließend jeweils 
sonntags ab 09.00 Uhr zum Grundkurs für die 
Dressurabschlussprüfung (ca. 8mal bis Mitte Juni 
in Köditz an unserem Biotopgelände) sowie danach 
wöchentliche Treffen jeweils sonntags ab 9.00 Uhr 
für den Kurs zur Brauchbarkeitsprüfung (ca. 10mal 
bis zur Prüfung). Interessenten können sich unter 
Tel. 0162/4528608 melden.  
 

Jahreshauptversammlung 2016 

Unsere Jahreshauptversammlung findet am 9. April 
2016 in unserem Jägerheim in der Ostendstraße 3 
in Hof-Jägersruh statt. Beginn der Versammlung 
ist um 19.30 Uhr. Die Einladung erhalten Sie mit 
dem nächsten Hof-Jäger. 
 
Für die anstehenden Neuwahlen der gesamten 
Vorstandschaft, der Beisitzer sowie von Funktions-
ämtern, bitten wir um namentliche Vorschläge aus 
dem Kreis unserer Mitglieder. Bitte reichen Sie 
diese schriftlich unter der Adresse der Jägerschaft 
Hof ein (s. Impressum). 
 

Gesuche 
 
Einige unser Jungjäger sind auf der Suche nach 
geeigneten und möglichst günstigen Jagdfahr-
zeugen. Sollten Sie ein Fahrzeug veräußern wollen, 
können Sie sich unter Tel. 09281/8151025 
(tagsüber) bzw. unter Tel. 0162/4528608 melden. 

 
 
 
 

Jagdrecht 
 

Ein Jäger fuhr auf einer Straße, die zu seinem Revier 
gehörte und geriet in eine Polizeikontrolle. Die 
Beamten entdeckten auf dem Rücksitz seine 
unterladene Büchse und zeigten ihn an. Er wurde 
wegen illegalen Führens einer Schusswaffe verurteilt, 
verlor seinen Jagdschein, seine Waffenbesitzkarte und 
seine Waffen, obwohl er nur zu einer Geldstrafe von 
40 Tagessätzen verurteilt wurde. Unerheblich war, 
dass die Straße im Jagdbezirk lag, er also schon in 
seiner Jagd war. Denn geladen werden darf eine 
Schusswaffe erst unmittelbar vor Beginn der 
Jagdausübung, also nach dem Verlassen des Autos 
und vor dem tatsächlichen Beginn des Pirschens oder 
Erlegens. Wer fährt, jagt (noch) nicht. Wichtig: Auch 
bei der Fahrt auf Wald- und Feldwegen muss die 
Waffe vollständig entladen sein. Das ergibt sich 
bereits aus den Unfallverhütungsvorschriften (UVV), 
nach denen Waffen vor dem Besteigen von 
Fahrzeugen und während der Fahrt vollständig zu 
entladen sind. Ein Verstoß gegen die UVV stellt 
zumeist auch einen schweren Verstoß gegen die 
allgemeinen Sicherheitsregeln dar, der für sich allein 
schon zur Unzuverlässigkeit führt. 
 

Neues aus dem Jägerheim 
 

Die Witwe unseres leider so früh verstorbenen 
Schatzmeisters Klaus Koch, Frau Hermine Koch, hat 
uns aus seinem Jagdnachlass einige Trophäen und drei 
Tierzeichnungen geschenkt. Wie Sie bei Ihrem 
nächsten Besuch im Jägerheim sehen können, haben 
wir dafür schöne Plätze zum Aufhängen gefunden. 
Herzlichen Dank nochmals von hier aus an die 
Spenderin. 
 

 
 

Jägerstammtisch 
 

Am 14.01.2016 wollen wir ab 19.00 Uhr wieder 
unseren Stammtisch im Jägerheim abhalten. Sie sind 
hierzu herzlich eingeladen. 



 
Nachrufe 

 

Ebenfalls betrauern wir den Tod von Herrn Edgar Lochner, der am 23.10.2015 im Alter 
von 81 Jahren von uns gegangen ist. Er war seit 1961 Mitglied und lange Jahre als 
Kassenprüfer für die Jägerschaft tätig. 
 
 

Mit den Jagdsignalen „Jagd vorbei“ und „Halali“ haben die Jagdhornbläser die beiden Verstorbenen auf 
ihren letzten Weg begleitet. Wir werden Ihnen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
 

Brauchbarkeitsprüfung 
 

Am 3. Oktober 2015 fand die „Jagdliche Brauchbarkeitsprüfung“ für alle Jagdhunderassen der Jägerschaft 
Hof statt. Hundeobmann Volker Knörnschild konnte eine Hundeführerin und fünf Hundeführer begrüßen, 
die sich in diesem Jahr die Anforderungen der Dressurprüfung und der jagdlichen Brauchbarkeit zum Ziel 
gesetzt hatten. Seit Anfang April mussten Hund und Führer lernen, genauso wie in der jagdlichen Praxis, als 
Team zu arbeiten.  
Stellvertretend für unsere beiden Vorsitzenden, die sich auf einer Sondersitzung des BJV in Landshut 
befanden, begrüßte unser Schriftführer Wolfgang Schopper die Hundeführer und dankte den Richtern 
Michael Mickisch, Dr. Peter Kanzler und Roland G. Kühnberger für ihr Kommen.  
Ein besonderer Dank auch an unsere Jagdhornbläser, die die Veranstaltung stimmungsvoll eröffneten und an 
die Reviere Baiergrün und EJR Konradsreuth, in denen die Prüfung abgehalten wurde. Am Ende konnte das 
Ausbilderteam sehr zufrieden sein, denn alle Hundeführer haben die Prüfung bestanden und fanden sich zum 
gemütlichen Abschluss des Kurses in unserem Jägerheim ein. 
 

 
(von links: Dr. Peter Kanzler, Roland G. Kühnberger, Silvia Hartkopf, Völker Knörnschild, Markus Hampel, Michael Mickisch, 

Martin Ruppmann, Peter Schletter, Markus Krauß, Prof. Dr. Hartmut Wunderatsch) 

Wir betrauern das Ableben von Herrn Franz Miksch, der am 10.09.2015 im Alter von 
91 Jahren verstorben ist. Er war seit dem Jahr 1974 Mitglied der Jägerschaft Hof. 

 

 



Kochkurs der Jägerschaft  
 

“Wild gekocht“ wurde am 17.10.2015 in der Küche unseres Jägerheimes. 13 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer - nebst Begleitung -, nicht alle Jäger, nahmen an unserem Wildkochkurs teil. Die Kunst ein 
Wildgericht zuzubereiten, will gelernt sein. Es gibt viel zu beachten und es sind so einige Kniffe zu 
beherrschen. Gerade bei der Zubereitung von einfachen oder auch komplexeren Wildgerichten ist es absolut 
hilfreich, nicht nur ein Rezept "nachzukochen" sondern auch mal Hilfe, Tipps und Tricks von erfahrenen 
Fachleuten zu erhalten. Besser noch, diesen Leuten mal auf die Finger schauen zu können, damit am Ende 
das hochwertigste aller Fleischprodukte nicht zum kulinarischen Fiasko wird. 
Wer sich aber nicht scheute und die Herausforderung annahm, wurde vom erfahrenen Küchenchef des 
Restaurants Kastaniengarten in Hof, Herrn Ralph Gelder, in die Geheimnisse der Kochkunst eingeführt. In 
Sachen Wild ließ er sich in die Karten schauen, vom fachgerechten Vorbereiten, bis zur Zubereitung einer 
echten kulinarischen Herausforderung.  
 

Wie die Speisekarte eines Gourmet-Restaurants, lasen sich auch die Gerichte, die zubereitet wurden: Kleine 
Schnitzel vom Wildschweinrücken mit Salat von roten Linsen und Kürbis-Chutney, Kraftbrühe von der 
Wildente mit Steinpilz-Crepestrudel, Wurzelgemüsestreifen und Eierstich. Als Hauptgericht gab es rosa 
gebratenen Rehrücken mit Kartoffel-Selleriepüree, Gemüse von Steckrüben, Wirsing, Rosenkohl und 
fränkischen Zwetschgen. Den Abschluss des Menüs bildete dann Eis als Dessert. 
 

Die Teilnehmer waren hoch interessiert, wissbegierig, hatten extrem viel Spaß und einen richtig guten 
Appetit - ausnahmslos jeder hat restlos aufgegessen, treffender formuliert: sich durchs ganze Menü 
geschlemmt! Neben dem Genuß der grandios schmeckenden Einzelgerichte brachten viele Teilnehmer in 
Nachgesprächen zum Ausdruck, wie toll der Abend war. 
 

   
 

  
 

 



Neues vom Naturbiotop 
 

Nachdem es in der letzten Zeit mit dem Wasserstand unseres Teiches im Naturbiotop in Köditz 
Probleme gab, war es notwendig, dessen Zulauf und Mönch zu reparieren. Hierzu trafen sich am 
31.10.2015 unser 1. Vorsitzender Hartmut Opitz, Hundeobmann Volker Knörnschild und seine 
Jäger aus Lipperts, um die dringend notwendigen Arbeiten zu erledigen.  
 

Besonders spannend war, was im abgelassenen Teich zum Vorschein kommen würde und hier 
konnte als besonderer Fang ein Graskarpfen an Land geholt werden. 
 

                         
 

Weihnachtsfeier der Jagdhornbläsergruppe 
 

Unsere Jagdhornbläser trafen sich am 08.12.2015 in der Gaststätte Schützenhaus in Jägersruh, in 
der drei Tische durch den Wirt René weihnachtlich eingedeckt wurden. Neben gutem Essen und 
geselligen Gesprächen, ließen die Bläser im Beisein der Gäste des Schützenhauses ihre Jagdhörner 
erklingen und ernteten dafür kräftigen Applaus. Die Bläserkameraden Willi Gerstner und 
Waldemar Schneider spielten auf dem Akkordeon und auf dem Flügelhorn Weihnachtslieder, zu 
denen auch gesungen wurde. 
Nachdem sich Ute Heinrich mit einem Weihnachtsgeschenk bei unserem Bläserobmann Rudolf 
Schlotter bedankt hatte, erhielt jedes Bläsermitglied ebenfalls ein kleines Weihnachtspräsent und 
so konnten sich alle auf eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit einstimmen.  

                         
 

 



Terminvorschau 
 

14.01.2016 Jägerstammtisch im Jägerheim  Beginn 19.00 Uhr  
 

04.03.2015 Infoveranstaltung Brauchbarkeitsprüfung im Jägerheim  Beginn 19.00 Uhr 
 

09.04.2016 Jahreshauptversammlung im Jägerheim  Beginn 19.30 Uhr 
 

14.05.2016 Hegeschau im Jägerheim  wird noch mitgeteilt 
 

 
 

 

 
 
 

Wir möchten uns für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken und wünschen 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2016. 

 

 
 

 
 

 

 

 

Der nächste Hof-Jäger erscheint im März 2016 
(Redaktionsschluss: 04.03.2016) 
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